
integerrimum reductus. Pappi interni setae interiores omnes sensim 
longiores. Caetera Jitrineae. Bei ietzterer 6ndet sich eine ceroiia 
plus minusve irregularis, pappus externus coronaefermis, multidenta-
tus; pappi interni setae intimae (plerumque 5) proxime exferioribua 
conspicue iongiores latioresque. Die neue Art vom armenischen Oiymp. 
Tab. 184. J ^Aawa^cy^ara u. sp. ebendaher. Tab. !85. J . aA-
aiy^Ai/aHa n. sp. Hyrcanien. Tab. 186. FtMtMt Ba^fae n. sp. Me-
sopotamien. T. 187. Fra?tAcMia ^McAcri n. sp. Persien. Tab. !88. 
F. persica n. sp. (Hypericopsis Boiss.) Persien. Tab. 189. Fradî ya 
tadwtaevwn n. sp. (E. ieucanthum Boiss.) vom Cadmus in Carien. 
Tab. 190. BiebersteiHta AMcherti n. sp. Persien. Tab. 191. et 192 B. 
B. wt^i/Ma BC. Persien. Tab. 192 A. JB. AracAypefafa n. sp. 
Hyrcanien. Tab. 193. B. Mascpafa n. sp. Persien. Tab. 194, Ca-
/iaw crî a^^w n. sp. Mesopotamien. Tab. 195. C afymyMCMWt 
JBaMS. Vom bithynischen Oiymp. Tab. 196. 4sperM?a iwa^cra^a 
M âMĉ A. Thracieo, tbessaiischer und bithynischer Oiymp. Tab. 197. 
Baiggiera Arawai&a Afâ Aâ . Persien und Arabien. Tab. 198. 4r 
r/^afAer^tM AafgcAyi Baisa. Persien. Tab. 199. TlriticMM ^a^y -̂
aWs^MW Baisa. Persien. Tab. 200. i l ey^aps *̂ipsacaid&s n. sp. 
Phrygien. 

Mit Vergnügen sehen wir den folgenden Lieferungen dieses 
Werkes entgegen. F. 

Nachricht von Dr. Sendtner's Reise. 
Trat'MM den 4J. 4prM 1̂ 47. 

Ich habe nun Bosnien betreten und Travnik, die Residenzstadt 
des Vezirs erreicht, wo ich mein Hauptquartier errichte. Den 7. 
d. M. habe ich Spa!atro verlassen Bei Bilibrigh betrat ich die tür
kische Grenze, die noch mit tiefem Schnee bedeckt war. Die an
sehnliche Höhe, Karstformation, war mit Eichenbuschwerk bekleidet, 
weiter oben waren Nadelwaldungen. Abwärts am Wege nach Livno 
zeigten sich die ersten biühenden Pflanzen, Cr*a<;M# vefMMs und jene 
Form des AfeMcAarna virMia, die in Dahnatien gemein ist, an R. muffi. 
/Mits? Nachts erreichte ich Livno. Allenthalben reichte der Schnee 
noch fast bis in die Thaisole, so dass ich bei meiner Weiterreise 
über das jenseitige Gebirge, den Cziczer, nur wenig Beobachtungen 
über die Vegetation anstellen konnte. Hier änderte sich die Beschaf
fenheit der Gebirgsformation mit der Wasserscheide, wo sich die 
Gewässer der Donau und des adriatischen Meeres scheiden, und es 
tritt eine der Muggendorfer Gegend in der Beschaffenheit des Ge
steins wie der Bergform entsprechende Formation aaf. Ausser dem 
TfeMeAarMS blüht noch nichts. Das Thal von Kupress, das ich am 
10. Mittags erreichte, war noch gänzlich mit Schnee bedeckt. Gleich 
hinter dieser Stadt erhebt sich ein bedeutendes Gebirge, die Suil-
jaga, über welches sich der Weg zog. Der Pass, welchen ich hier 
Überschrift, nach der Schätzung mit dem Augenmaass ungefähr 500' 
unter der Baumgränze, versetzte mich iu einen plötzlichen Wechsel 
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der Gebirgsgegend, da sieh hier mit einem Maie der Charakter der 
Urgebirgsformationen mit reicher Nadel waldbekieidung und gerunde-
teren Formeu darbot. Abends erreichten wir einen Hau, wo wir 
unser Nachtquartier aufschlugen, da ich mit 6 Pferden, die mein be
deutendes Gepäck, meinen Diener, den bewaffneten Begleiter und mich 
trugen, reiste. Bei dem tiefen Schmutz, den ausgetretenen tiefen 
Gewässern, dem Mange! an Brücken, ist das Fussreisen zu dieser 
Jahreszeit hier unmöglich. Um den Han herum blühte ein kleiner 
CracMg, Prt7MM%% %CMM%%3 und /FcWeAarM# #<%arMS. Die Steinart war 
Thonschiefer. Am andern Morgen war durch frischgefallenen Schnee 
bis gegen Prusacz die ganze Vegetation ausser den Bäumen verdeckt. 
Hie Wälder bestanden aus herrlichen Buchen und Ahornbäumen und 
PMH4# austriaca; die Gebirgsart war Dioritschiefer. Kurz vor Pru
sacz verlor sich der Schnee und es blühte ausser TZctfcAorMS adarMg, 
ßryfAraiMMtn Dens <?a?M#. Um Prusacz trat Juraformation, später 
Keuper auf. Veilchen, SciHa awacwa, Erlen, Weiden und Hasel-
Stauden blühten. Die Gegend war höchst anmuthig. Scopia, am 
Vertaz gelegen, bot zu einer botanischen Excursion Geiegenheit dar. 
Hier sammelte ich CarydaHs /aAacea und eine Pafenf%Ma, der MM-
lyanfAa ähnlich. 

Am 12. überschritten wir die Gebirgskette, die das Thai des 
Vertaz von dem der Lashva trennt, und ich langte Nachmittags um 
3 Uhr hier mit meinem Gepäcke wohlbehalten an, wo ich bei dem 
Leibarzte des Pascha Högi Kiarneil freuudschaftiiche Aufnahme fand. 
Von hier aus werde ich mich nächste Woche nach Serajevo begeben 
und dort die vorgerücktere Frühlingsvegetation untersuchen, später 
hier wieder excurriren, dann um Baujalaka meine Arbeiten fortsetzen, 
bis eudlich die Jahreszeit die Besteigung der hohen Gebirge möglich 
macht/ welche in der Herzegowina dem Botaniker reiche Schätze er
öffnen. 

Bei der Mannigfaltigkeit in der Gebirgsart und dem Reichthum 
der Flora des benachbarten Rumelien, der durch Grisebach auf
gedeckt wurde, steht eine sehr reiche Ausbeute und manche neue 
Entdeckung zu erwarten. 

Das Reisen hier zu Lande ist mit vielem Ungemach und Kosten 
verbunden. Der Umstand dass icb ohne bewaffnete Begleitung nir
gends hingehen kann, ist eben so kostspielig als lästig. Ohne diese 
sytze ich mich ohne Weiters deu Insulten des rohen Volkes aus, und 
habe, wenn auch gerade keine Beraubung, doch wenigstens Stein
würfe zu gewärtigen, wovon ich bereits in Scopia Proben erhaiten 
habe. Der Schutz des Pascha wird mich übrigens vor derlei Au* 
griffen bewahren. 

Bald hoffe ich Mehreres und Ausführlicheres berichten und von 
erfreulichen Funden Nachricht geben zu können. 

Ich bitte meine verehrten Subscribenten, ihre Rimessen an Herrn 
Guberniairatb und Magistrats - Präsidenten T o m a s s i n i in Triest 
richten zu woilen. Dr. Otto Sendtner. 
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